
Mittelstandsbank

 Türöffner vor Ort  
in den Märkten der Welt 
Grenzüberschreitende Betreuung aus einer Hand
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Internationalisierung ist längst ein zentrales Thema für  

den deutschen Mittelstand, der zunehmend auch Märkte  

jenseits von Europa erobert. Außerdem erweitern die 

Unternehmen ihr Engagement im Ausland über den Export 

hinaus. Das zeigt die aktuelle Studie der Commerzbank-

Initiative „UnternehmerPerspektiven“. Sie trägt den Titel 

„Neue Märkte, neue Chancen – Wachstumsmotor Inter- 

nationalisierung“ und gibt Aufschluss über aktuelle Her-

ausforderungen im internationalen Geschäft. 

Demnach gehört internationaler Absatz für 55 Prozent der 

Unternehmen ab 2,5 Millionen Euro Jahresumsatz zum 

Tagesgeschäft. Im großen Mittelstand sind es sogar 74 Pro-

zent. Zentraler Absatzmarkt bleibt der Euro-Raum. Weitere 

beliebte Handelspartner sind EU-Mitgliedstaaten ohne 

Euro und die Schweiz. Immerhin 29 Prozent haben Kunden 

Internationales Geschäft ist 
eine Selbst verständlichkeit

in Nordamerika (USA und Kanada), 17 Prozent in Japan. 

Darüber hinaus hat sich der Mittelstand weitere Absatz-

märkte erschlossen und bedient zusätzlich auch Kunden in 

den BRIC-Staaten und anderen Schwellenländern. Bezogen 

auf die Gesamtheit der Unternehmen mit Auslandsabsatz 

nutzen zwei Drittel Wachstumschancen jenseits von Euro-

pa, Nordamerika und Japan. 

Doch auf dem Weg ins Ausland stellen sich auch viele 

strategische und operative Fragen: Wie sollte die 

Auslands expansion finanziert werden? Ist eine grenz-

überschreitende Liquiditäts planung in verschiedenen 

Währungen möglich? Und wer kann Unternehmen bei der 

finanziellen Abwicklung des Auslandsgeschäfts kompe- 

tent begleiten – in Deutschland genauso wie in den 

Märkten der Welt?

Dies führt zu neuen Kundenerwartungen an eine Großbank 

wie die Commerzbank: nämlich grenzübergreifend Lösun-

gen aus einer Hand bereitzustellen. 

Das umfassende Leistungs- und Serviceangebot der 

Commerzbank und ihre internationale Präsenz sind darauf  

ausgerichtet – auf die zuverlässige Unterstützung in 

Deutschland bei der finanziellen Abwicklung des Außen-

handels genauso wie auf die kompetente Begleitung als  

Ihr strategischer Partner im Ausland. 

Die Expertise der Commerzbank zeigt sich auch darin,  

dass sie Marktführer im deutschen Außenhandel ist:  

Keine andere Bank hat 2012 mehr zugunsten deutscher 

Exporteure eröffnete Akkreditive abgewickelt.

Grenzüberschreitend  
aus einem Guss

Internationale Ausrichtung  
mit langer Tradition

Weltweit an Ihrer Seite
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Grenzüberschreitend 
aus einem Guss

Das Betreungsmodell der Mittelstandsbank, das Sie 
aus Deutschland kennen, begleitet Sie in gleicher 
Weise bei Ihrem internationalen Geschäft in unseren 
weltweiten Filialen. Ihr vertrauter Commerzbank-
Betreuer ist auch bei Ihren Auslandsengagements Ihr 
zentraler Ansprechpartner. Mit dem Wissen um Ihre 
Wünsche und Anforderungen lenkt er die internatio-
nalen Spezialisten und Relationship-Manager unserer 
Kunden-Service-Teams in Ihren Auslandsmärkten. 

Genauso, wie Ihr Firmenkundenbetreuer in Deutschland 
den Einsatz von Produktspezialisten koordiniert, arbeitet er 
auch mit den Kunden-Service-Teams der Commerzbank an 
Ihren Auslandsstandorten zusammen. Die deutschsprachi-
gen Relationship Manager unserer German Desks in Ihren 
Auslandsmärkten stehen in ständigem Kontakt mit Ihrem 
Firmen kunden betreuer in Deutschland. Durch diesen direk-
ten Austausch haben Sie im Ausland einen verlässlichen 
Partner, der Sie und Ihren Bedarf ge nauso gut kennt wie 
die Märkte vor Ort und deren Besonderheiten.

Zusätzliche Unterstützung beim Auf- und Ausbau Ihres 
grenzüberschreitenden Geschäfts bietet Ihnen in Deutsch-
land der International Desk der Commerzbank: als Länder-
spezialist und koordinierende Schnitt stelle zwischen den 
Commerzbank-Filialen, Tochter- und Beteiligungsgesell-
schaften im In- und Ausland.

Strategische Steuerung durch Ihren Betreuer in Deutschland, konkrete länderspezifische Umsetzung mit der 
Vor-Ort-Expertise unserer Relationship-Manager und Spezialisten in unseren weltweiten Filialen – so verstehen  
wir internationales Geschäft. Schnell, schlank und grenzenlos.

Produkt-
spezialisten

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit, koordiniert von Ihrem Firmenkundenbetreuer in Deutschland

Deutscher
Firmen kunden-

betreuer

Relationship 
Manager  

German Desk

International 
Desk

Niederlassung des deutschen 
Unternehmens im AuslandDeutsche Muttergesellschaft

In Deutschland Im Ausland 
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Begleitung im Ausland 
als strategischer Partner

Was Sie in Deutschland an der Commerzbank schätzen, 
finden Sie in gleicher Ausprägung in allen weltweiten 
Filialen. Wie Ihr Firmenkundenbetreuer und die Experten 
des International Desk in Deutschland orientieren sich 
auch die deutschsprachigen Relationship Manager in den 
German Desks, die es in jeder internationalen Filiale der 
Commerzbank gibt, an Ihren Zielen und Anforderungen. 

In enger Abstimmung mit Ihrem deutschen Firmenkunden-
betreuer ist die Zusammenarbeit mit Ihren Tochtergesell-
schaften oder Nieder lassungen auf die strategische Unter-
stützung Ihres Unternehmens ausgerichtet – um Chancen 
früher zu erkennen, Möglichkeiten besser zu nutzen und 
intensiver am Potenzial konjunkturstarker Regionen zu 
partizipieren. 

Ihre Vorteile:

•	 Sprache und Vorgehensweise in der 
Zusammen arbeit mit Ihrer Bank im Ausland 
sind Ihnen bestens vertraut.

•	 Die enge Vernetzung der Betreuer im In- und 
Ausland ermöglicht hohe operative Effizienz. 

•	 Kurze Entscheidungswege und klare Prozesse  
sorgen für schnelle Problemlösungen. 

•	 Lokales Markt- und Produktwissen steht in allen 
wichtigen internationalen Volkswirtschaften zur 
Verfügung.

•	 Sie profitieren von etablierten Business-
Netzwerken an den Auslandsstandorten.

Abgerundet wird das Leistungsangebot der welt-
weiten Filialen der Commerzbank durch lokale 
Betreuungsteams, die internationale Unternehmen 
auf ihrem Weg nach Deutschland begleiten.
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Die Commerzbank-Gruppe verfügt über eine starke 
weltweite Präsenz mit rund 11.000 Mitarbeitern in 
Filialen, Tochter- und Beteiligungsgesellschaften sowie 
Repräsentanzen an über 60 Standorten in mehr als 
50 Ländern. In West-, Mittel- und Osteuropa sowie in 
Asien steht Unternehmen eines der dichtesten Netze 
aller deutschen Banken zur Verfügung. Hinzu kommen 
weltweit rund 5.000 Korrespondenzbanken, mit denen 
die Commerzbank insbesondere im dokumentären 
Auslandsgeschäft eng zusammenarbeitet. 

Dabei konzentriert sich die Commerzbank auf das grenz-
überschreitende Geschäft. Dazu zählt einerseits die Unter-
stützung deutscher Firmenkunden bei der Betreuung ihrer 
ausländischen Tochtergesellschaften und Exportgeschäfte. 
Andererseits gehören dazu auch ausländische Unterneh-
men mit dauerhaftem deutschem Geschäftsbezug: Für sie 
ist die Commerzbank das Eingangstor nach Deutschland.

Weltweit an Ihrer Seite
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Repräsentanzen

Luanda

Dhaka



11

Internationale Ausrichtung 
mit langer Tradition

Die Auslandspräsenz der Commerzbank hat eine lange 
Tradition, deren Anfänge 140 Jahre zurückreichen. 

So gehörte die Commerzbank 1873 zu den Mitgründern 
der London and Hanseatic Bank. Im Jahr 1894 gründete die 
Commerzbank zusammen mit anderen Instituten die Banca 
Commerciale Italiana in Mailand. 1923 engagierte sie sich 
in Amsterdam mit einer Beteiligung an der Kaufmann & 
Co’s Bank. Die seit 1967 bestehende New Yorker Repräsen-
tanz wurde 1971 in eine Filiale – die erste einer deutschen 
Bank in den USA – umgewandelt. 

In Asien ist die Commerzbank seit über 50 Jahren präsent. 
Als erste Bank aus Deutschland eröffnete sie bereits 1961 
in Tokio eine Repräsentanz, die 1977 zur Filiale wurde.
Aus der 1970 gegründeten Repräsentanz in Singapur 
entstand 1990 eine Filiale. Zusätzlich zu den bereits 

länger bestehenden chinesischen Filialen Hongkong (seit 
1979), Shanghai (seit 1994) und Peking (seit 1997) ist die 
Commerzbank seit einigen Jahren auch im nordchinesi-
schen Industriezentrum Tianjin vertreten. 

Seit 1976 ist die Commerzbank mit einer Repräsentanz in  
Moskau vor Ort. Dort wurde 1999 die Commerzbank  
Eurasija (SAO) als operative Einheit gegründet. Darüber hi-
naus entstanden in den 90er-Jahren Filialen in Prag sowie  
in Budapest.

Über die operativen Standorte hinaus bietet unser Netz-
werk ausgesuchter Partnerbanken eine zusätzliche interna-
tionale Unterstützung und Begleitung. Die lokale Präsenz 
macht es außerdem möglich, Türen zu weiteren Dienstleis-
tungsnetzwerken und Zulieferern vor Ort zu öffnen.
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Bedarfsgerechte Leistungen 
für jede Herausforderung

•	Unternehmensfinanzierung

•	Corporate Finance Advisory

•	Auslandsgeschäft 

•	Structured Export & Trade Finance

•	Cash Management* und Zahlungsverkehr

•	Liquiditäts- und Asset-Management

•	Risikomanagement

Es gibt meistens mehr als nur eine Lösung. Wir bieten Ihnen 
grundsätzlich alle. Aber nicht allein das: Wir sagen Ihnen 
außerdem, welche wir in Ihrem konkreten Fall für die beste halten. 
Und warum.

*  Bitte beachten Sie, dass diese Serviceleistung in Asien derzeit noch nicht in vollem Umfang verfügbar ist. Kontaktieren Sie bitte Ihren Firmenkundenbetreuer,  
der Sie gern darüber informiert, wie die Commerzbank Sie bei Ihrem Weg ins Ausland unterstützen kann.
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Unternehmensfinanzierung 
Der internationale Wettbewerb fordert immer 
kürzere Zyklen der Produktentwicklung und 
-einführung. Organisches und externes Wachs-
tum setzt komplexe, innovative und zügige 
Finanzierungslösungen insbesondere für große 
und kapitalmarktnahe Unternehmen voraus. 
Die Finanzierungsformen und -instrumente 
zur Sicherung der Liquidität im Unternehmen 
werden vielfältiger und anspruchsvoller: vom 
klassischen Betriebsmittelkredit über den 
Investitionskredit und die Kapitalmarktfinan-
zierung bis hin zu Mergers & Acquisitions. Vor 
diesem Hintergrund nimmt die kompetente 
Beratung bei der Auswahl der individuellen 
Finanzierungslösungen einen immer höheren 
Stellenwert ein. 

Die Commerzbank strukturiert aus den einzel-
nen Bausteinen eine überzeugende Gesamt-
lösung für die Unternehmensfinanzierung und 
setzt sie gemeinsam mit Ihnen um.

Dazu steht Ihnen die gesamte Produkt- und 
Leistungspalette der Commerzbank aus einer 
Hand zur Verfügung. Ihr Betreuer prüft und 
identifiziert alle Auswirkungen alternativer Lö-
sungen auf die Gesamtsituation, auf die Pläne 
und Anforderungen des Unternehmens. Er 
wird dabei vom Corporate-Finance-Advisory-
Team von Corporates & Markets, dem Invest-
mentbanking-Segment der Commerzbank, 
im In- und Ausland unterstützt. Die enge 
Zusammenarbeit von Corporates & Markets 
und Mittel standsbank stellt eine kompetente 
Begleitung auf allen Märkten sicher, die für  
die Kunden von Bedeutung sind.

Auslandsgeschäft 
Die Commerzbank ist Marktführer im deut-
schen Außenhandel: Keine andere Bank hat 
2012 mehr im Ausland zugunsten deutscher 
Exporteure eröffnete Akkreditive abgewickelt. 
Die Basis dafür schaffen die Filialen im In- und 
Ausland, die Repräsentanzen in den interna-
tionalen Wirtschaftszentren sowie rund 5.000 
Korrespondenzbank-Verbindungen weltweit – 
eine wichtige Voraussetzung für die genaue 
Kenntnis der internationalen Märkte.

Bei Ihrem dokumentären Geschäft bietet 
die Commerzbank im In- und Ausland pro-
fessionelle Unterstützung durch Abwick-
lungs- und Absicherungsinstrumente wie 
Dokumenten-Akkreditive, -Inkassi und Avale. 
Für deren effiziente Handhabung stellt sie 
elektronische Lösungen bereit. Auf Wunsch 
übernimmt die Commerzbank auch die 
Dokumentenerstellung.

Corporate Finance Advisory 
Der Corporate Finance Advisor als Mitglied des 
Kunden-Service-Teams steht Ihnen als strate-
gischer Berater für Finanzierungslösungen zur 
Seite. Er analysiert, strukturiert und erarbeitet 
gemeinsam mit Ihnen individuelle Lösungen, 
die auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnit-
ten sind. Mit der produkt- und länderübergrei-
fenden Beratung zielt der Corporate-Finance-
Berater insbesondere auf Lösungen aus den 
Corporate-Finance-Bereichen Debt Capital 
Markets, Equity Capital Markets, Mergers & 
Acquisitions, Projektfinanzierung und Securiti-
sation/Conduit. Bei der Umsetzung koordiniert 
er die Einbindung der Produktspezialisten, die 
ihr spezifisches Know-how einbringen. 

Structured Export & Trade Finance 
Die optimal auf die jeweiligen Handelsaktivitä-
ten (Import und Export) abgestimmte Finanzie-
rung eines Unternehmens stellt einen beson-
deren Wettbewerbsfaktor im internationalen 
Geschäft dar. Durch hohe Beratungskompetenz 
mit Blick auf die komplette Wertschöpfungs-
kette unterstützt die Commerzbank mit der 
zuverlässigen Durchfinanzierung von Auf-
trägen, Import- und Handelsgeschäften. Die 
Risikoabsicherung und Liquiditätsoptimierung 
schafft zusätzlichen Freiraum.

•	 Export Finance 
Für weltweite Exportgeschäfte strukturieren 
die Spezialisten von Structured Export 
und Trade Finance die optimalen 
Finanzierungslösungen: Bestellerkredite, 
Ankäufe gedeckter Forderungen und 
Forfaitierungen, die flexibel auf das Liefer-
geschäft angepasst werden können.

•	 Structured Commodity Trade Finance 
Im Rahmen strukturierter Handels- und 
Lagerfinanzierungen begleitet die 
Commerzbank Handelsgeschäfte für den 
Rohstoff- und Warenimport: Sie finanziert 
die gesamte Wertschöpfungskette der 
Importeure, u. a. flexibel besichert durch 
die importierten Commodities und Waren. 
Damit leistet die Commerzbank einen 
Beitrag zur Rohstoffversorgung der 
deutschen Industrie. 
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*  Bitte beachten Sie, dass diese Serviceleistung in Asien derzeit noch nicht in vollem Umfang verfügbar ist. Kontaktieren Sie bitte Ihren 
Firmenkundenbetreuer, der Sie gern darüber informiert, wie die Commerzbank Sie bei Ihrem Weg ins Ausland unter stützen kann.

Cash Management* und Zahlungsverkehr
Vor allem große Unternehmen stehen vor der 
Herausforderung, ihre Zahlungsverkehrstrans-
aktionen im In- und Ausland sicher, schnell 
und zuverlässig zu managen. Die multibank-
fähigen Anwendungen der Commerzbank 
ermöglichen Ihnen nicht nur die Abwicklung 
Ihres In- und Auslandszahlungsverkehrs, son-
dern unterstützen Sie auch bei der täglichen 
Disposition und Liquiditätsplanung, u. a. durch 
mehrmals täglich aktualisierte Kontoinformati-
onen. Voraussetzung dafür sind höchste Daten-
qualität und Prozesstreue sowie überzeugende 
Planungs- und Steuerungsinstrumente.

Die flexiblen und innovativen Lösungen der 
Commerzbank im globalen Cash- und Treasury- 
Management passen sich den individuellen 
Bedürfnissen großer Unternehmen an. Von 
der Informationsbeschaffung bis zur Steue-
rung des Cash Poolings unterstützen sie die 
Finanzverantwortlichen in Unternehmen bei 
allen wichtigen Entscheidungen entlang der 
betrieblichen Wertschöpfungskette.

Risikomanagement 
Die hohe Internationalisierung der Geschäftsbeziehungen bringt neue 
Anforderungen an das Management von Zins-, Währungs- und Rohstoff-
preis-Risiken mit sich. Unsere Kunden bleiben auf Kurs – mit innovati-
ven Lösungen auch für Unternehmen, die bereits nach IFRS bilanzieren 
bzw. bilanzieren werden. 

•	 Zinsen 
Schwankungen an den Geld- und Kapitalmärkten führen bei Unter-
nehmen mit einer großen Anzahl von Anlage- und Kreditgeschäften 
im Portfolio zu unerwarteten Ausschlägen im Unternehmensergebnis. 
Die Spezialisten der Commerzbank für große Unternehmen bera- 
ten über den Einsatz von derivativen Instrumenten – „plain vanilla“ 
oder strukturiert –, mit denen Sie Ihre Zinszahlungsströme aktiv 
steuern können.

•	 Währungen 
Im Devisenhandel nimmt die Commerzbank einen Spitzenplatz in 
Deutschland ein. Als maßgeblicher Marktteilnehmer bietet sie markt-
gerechte Kurse und stellt fundierte Marktinformationen sowie ein 
zeitsparendes und übersichtliches Online-Handelssystem bereit.

•	 Rohstoffpreise 
Ob Industriemetalle wie Kupfer, Aluminium oder Nickel, Edelmetalle 
wie Gold und Silber, Energieprodukte wie Erdöl und seine Destillate 
oder Kohle sowie Emissionszertifikate oder landwirtschaftliche Er-
zeugnisse wie Weizen, Mais, Baumwolle oder Kakao: Viele Rohstoff-
bereiche sind durch starke Preisschwankungen gekennzeichnet. Mit 
dem Einsatz geeigneter Finanzinstrumente sichern Sie sich dagegen 
ab und können so Ihre Material aufwendungen besser planen.

Liquiditäts- und Asset-Management 
Nirgendwo sonst ist die Globalisierung so 
selbstverständlich und alltäglich wie auf dem 
Kapitalmarkt. Je größer aber das verfügbare 
Universum, desto wichtiger wird eine verläss-
liche Orientierung: Was davon macht Sinn für 
mein Portfolio? Welche Renditeerwartungen 
sind realistisch – und bei welchem Risiko? Die 
Anlagespezialisten der Commerzbank beant-
worten diese Fragen und setzen Ihre Prioritä-
ten mit maßgeschneiderten Instrumenten um.

Zudem besitzt die Commerzbank eine hohe 
Kompetenz in der Begleitung von aktiv bzw. 
auch passiv gemanagten Spezialfondsman-
daten bzw. ETF-Lösungen. Den individuellen 
Lösungswünschen der Kunden sind hier kaum 
Grenzen gesetzt.
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Sperrhotline Firmenkundenportal
Tel.: 069 505027-86
Täglich rund um die Uhr 

Commerzbank Point of Sale  
Service-Hotline
Tel.: 069 505027-87
Mo.-Fr.: 7.30 bis 20.30 Uhr,
Sa.: 8.00 bis 16.30 Uhr 

Commerzbank Web Point of Sale 
Service-Hotline
Tel.: 069 505027-84
Mo.-Fr.: 7.30 bis 20.30 Uhr,
Sa.: 8.00 bis 16.30 Uhr

Commerzbank Firmenkundenportal 
Service-Hotline
Tel.: 040 37695100
Mo.-Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr

Commerzbank MultiCash  
Service-Hotline
Tel.: 069 13626003
Mo.-Do.: 8.00 bis 18.00 Uhr, 
Fr.: 8.00 bis 17.00 Uhr

Kartensperrservice Corporate Card
Tel.: 069 66571333
Täglich rund um die Uhr

Notfall-Hotline für Karten-
versicherung Corporate Card
Tel.: 089 62424563
Täglich rund um die Uhr

Commerzbank Corporate Card
Service-Hotline
Tel.: 0180 5230135*
Mo.-Fr.: 8.00 bis 19.00 Uhr 
(Für Kartensperrung/Notfallmeldung:  
Täglich rund um die Uhr)

* 14 Cent /Min. Festnetzpreis; 
Mobilfunkhöchstpreis: 42 Cent /Min.
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Zeitung der Mittelstandsbank 4/2012 Oktober – Dezember

Mehrwert für 
den Mittelstand 
schaffen

Markus Beumer,  
Mitglied des 
Vorstands der 
Commerzbank AG

S eit vielen Jahren stehen wir 
im Firmenkundengeschäft der 

Commerzbank für eine ganz klare 
Ausrichtung: Wir sind die Mittel-
standsbank! Dabei ist uns bewusst, 
dass „der Mittelstand“ höchst unter-
schiedliche Unternehmen hinsichtlich 
Umsatz, Mitarbeiterzahl, Branche 
und Absatzmärkten umfasst. Entspre-
chend differenziert sind die Anfor-
derungen an uns als strategischen 
Partner. Wir erfüllen diese mit spe-
zifischen Betreuungsmodellen, die 
ganz auf die Bedürfnisse unserer 
Kunden ausgerichtet sind.
 Die Anforderungen kleinerer  
mittelständischer Unternehmen ver-
langen dabei aus unterschiedlichen 
Gründen eine hoch qualifizierte Fir-
menkundenbetreuung. Die vielfach 
tiefe regionale Verwurzelung erfor-
dert von dem Firmenkundenbetreuer 
ein weitreichendes Verständnis der 
Situation vor Ort. Zudem können die 
häufig inhabergeführten Unterneh-
men bei ihren strategischen Entschei-
dungen nicht auf große Stabs- oder 
Fachabteilungen zurückgreifen. 
 Umso mehr kommt es auf eine 
ganzheitliche und kompetente Be-
treuung mit hoher fachlicher Exper-
tise an. Diese wird umgesetzt von 
einem eingespielten Team aus Fir-
menkundenbetreuer und Vertriebs-
assistenz. Die bedarfsorientierten 
Betreuungsmodelle der Mittelstands-
bank ermöglichen es, den individuel-
len Anforderungen mittelständischer 
Unternehmen unterschiedlicher Um-
satzklassen gerecht zu werden. 
 Auf diese Weise entsteht eine Ge-
schäftspartnerschaft auf Augenhöhe. 
Diese Ausgabe unserer company.news 
liefert Ihnen hierfür zahlreiche Bei-
spiele. Ich wünsche Ihnen eine anre-
gende Lektüre.

Ihr

Markus Beumer, 
Mitglied des Vorstands  
der Commerzbank AG

Editorial

leistungs-
spektrum in Fern-
ost erweitert

Unsere weiteren Service-Nummern, die gleichgeblieben sind:

auf einen Blick: die aktuellen Notfall-, 
Kartensperr- und Service-Hotlines 
ihrer Mittelstandsbank

Bitte beachten Sie, dass diese 3 Hotlines über neue Rufnummern zu erreichen sind: 

Mehr details dazu auf Seite 2

Immer mehr Unternehmen nutzen 
die Wachstumschancen der asia-
tischen Märkte. Dieser Trend wird 
nicht zuletzt von der Liberalisierung 
und Internationalisierung der chine-
sischen Landeswährung unterstützt. 
Kunden der Commerzbank profitie-
ren dabei von nochmals verbesser-
ten Cash-Management-Angeboten in 
Peking, Shanghai, Hongkong, Singa-
pur und Tokio.

lokale Bankverbindung  
nicht mehr nötig
Unternehmen können jetzt auch im 
internationalen Geschäft auf das 
ganzheitliche Hausbankkonzept der 
Commerzbank zugreifen. Ob elektro-
nische Auszüge für Konten in asiati-
schen Standorten der Commerzbank, 
die Abwicklung des Zahlungsver-
kehrs über das Firmenkundenportal 
oder neue Angebote beim Liquiditäts-
management.  

Die Sprachen der Commerzbank: Mit ihrer Auslandskompetenz unterstützt sie den deutschen 
Mittelstand dabei, sich weltweite Exportmärkte zu erschließen.

Auf den deutschen Exportmärkten hat es in den 
letzten Jahren erhebliche Verschiebungen gege-
ben. Festmachen lässt sich dies nicht nur am 
Beispiel China, das seinen Anteil an den gesam-
ten deutschen Exporten binnen weniger Jahre 
von drei auf sechs Prozent verdoppeln konnte. 
Noch einmal beschleunigt wurde der Wandel 
durch die Konsolidierungsprogramme im Zuge 
der Staatsschuldenkrise im Euro-Raum. In der 
Folge sank 2011 der Anteil der deutschen Aus-
fuhren in die Länder der Euro-Zone erstmals 

unter 40 Prozent, fünf Jahre zuvor hatte er noch 
bei 44 Prozent gelegen. 

Exportmärkte im Wandel
Die jüngsten Zahlen aus dem ersten Quartal 2012 
verdeutlichen die Dramatik des Wandels: Wäh-
rend die deutschen Exporte im Vorjahresver-
gleich insgesamt um 5,8 Prozent stiegen, gingen 
die Ausfuhren nach Italien um 7,6 Prozent, nach 
Spanien um 7,8 Prozent und nach Griechenland 
um 9,8 Prozent zurück. Schlusslicht ist Portugal 

mit einem Minus von 14,0 Prozent. Im Gegensatz 
dazu stiegen die Ausfuhren nicht nur in die USA 
(+21,4 Prozent) stark überdurchschnittlich. Auch 
Brasilien (+15,6 Prozent), Südkorea (+17,0 Prozent), 
Russland (+17,5 Prozent) und Japan (+18,4 Pro-
zent) erwiesen sich als Boom-Regionen, während 
das Plus bei China mit 6,1 Prozent zuletzt eher 
bescheiden ausfiel.  

lesen Sie auf Seite 2, wie der Mittelstand die neuen Heraus - 
forderungen im auslandsgeschäft meistert.

auslandskompetenz

internasionale kundigheid

competenza per l’estero

especialistas estrangeiros
zahraniční zkušenosti

nemzetközi szakértelem

international expertise

zagraniczne doświadczenia

εμπειρογνώμονες ξένων αγορών
экспертное сопровождение за рубежом

외국 전문

l’expertise étrangère

zahraničné skúsenosti

experiencia en el extranjero

buitenlandse expertise
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Neue Märkte, neue Chancen – 
Wachstumsmotor 
Internationalisierung
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Acht Jahre 
Vorsprung

Markus Beumer,  
Mitglied des 
Vorstands der 
Commerzbank AG

A ls die Commerzbank im Jahr 
2004 ein eigenes Vorstandsres-

sort Mittelstandsbank etablierte, um 
die Kompetenzen im Firmenkunden-
bereich zu bündeln, wurde das von 
manch anderen Banken nur belä-
chelt. Die Ausrichtung auf mittelstän-
dische Unternehmen vom kleinen 
inhabergeführten Betrieb mit zwei 
Dutzend Mitarbeitern bis hin zur 
börsennotierten Aktiengesellschaft 
erschien dem Wettbewerb wenig 
attraktiv. Der Mittelstand belohnte 
die Fokussierung der Commerzbank 
und schenkte uns als strategischem 
Partner sein Vertrauen. So wurde die 
Mittelstandsbank zur beidseitigen 
Erfolgsgeschichte – für den Mittel-
stand und für die Commerzbank. 
Nirgendwo wird das so deutlich wie 
im Auslandsgeschäft: Die deutschen 
Unternehmen exportieren wie nie zu-
vor, und keine andere Bank beglei-
tet sie dabei so intensiv wie die 
Commerzbank. Mit der Abwicklung 
von im Ausland zugunsten deutscher 
Exporteure eröffneter Akkreditive 
sind wir sogar Marktführer im deut-
schen Außenhandel.
 Nicht zuletzt angesichts der anste-
henden regulatorischen Herausforde- 
rungen entdecken nun plötzlich auch 
andere Institute das Mittelstandsge-
schäft wieder neu. Doch das erfor-
derliche Verständnis für den Bedarf 
mittelständischer Unternehmen, das  
Wissen um seine Branchen und 
Märkte entsteht nicht über Nacht. Die 
Commerzbank hat ihren Weg bereits 
2004 eingeschlagen, konsequent bei- 
behalten und über alle Auf- und 
Abschwünge hinweg dauerhaft mit 
dem Mittelstand zusammengearbei-
tet. Diese Erfahrung und das dabei 
gewachsene Know-how geben uns 
acht Jahre Vorsprung, den wir konse-
quent für den Mittelstand einsetzen. 
Denn wir waren, sind und bleiben  
die Bank an Ihrer Seite. 

Ihr

Editorial

Viele Unternehmen – eine Bank:  
Praxisberichte aus dem Mittelstand

Währungen 
aktiv 
managen 

Kein Unternehmen ist wie das andere, 
jedes stellt spezifische Anforderun-
gen an die Mittelstandsbank. In dieser 
company.news kommen sechs von 
ihnen zu Wort. Dazu gehören eines 
der größten Familienunternehmen mit 
40.000 Mitarbeitern, das eine lokale 
Kreditlinie in China benötigte (Seite 2), 
und ein Maschinenbauer mit einem 
Exportanteil von rund 90 Prozent sowie 
entsprechend großem Bedarf an Wäh-
rungsabsicherungen (Seite 2).

Erfolgsgeschichten aus allen 
Bereichen
Weiter der Tank- und Servicekarten-
Spezialist, der mit Unterstützung der 
Commerzbank schon jetzt von den 
Vorteilen des SEPA-Firmenlastschrift-
verfahrens profitiert (Seite  3), und  
der E-Commerce-Dienstleister, der die  
Commerzbank für den Zahlungsver-
kehr im In- und Ausland ebenso nutzt 
wie für Devisenhandel, Anlage, Kredit- 
und Avallinien sowie eine Kapital-
erhöhung (Seite  4). Ganz besonders 
eindrucksvoll ist die Erfolgsgeschichte 
eines traditionsreichen Herstellers von 

Wohnwagen und Wohn mobilen aus 
Niederbayern: 2008 musste er Insol-
venz anmelden  – und nur vier Jahre 
später wurde der nach der Insolvenz 
neu berufene Geschäftsführer als 
„Turn arounder des Jahres“ ausgezeich-
net (Seite 5). 

Erfahrungen mit wirkungsvoller 
Finanzkommunikation
In der Interview-Serie „Drei Fragen 
an …“ schließlich stellt sich Martin  
Eilerts, der für Finanzen zuständige  
Geschäftsführer der Kaimann GmbH 
aus Hövelhof im Kreis Paderborn, 
den Fragen der Redaktion. Sein 
Unternehmen hatte Ende 2012 die 
begehrte Auszeichnung für die „Beste 
Finanzkommunikation im Mittelstand“ 
erhalten. Geehrt werden damit mittel-
ständische Unternehmen für eine 
besonders erfolgreiche, systematisch 
betriebene und strategisch angelegte 
Kommunikation mit ihren Kapital-
gebern. Eilerts fasst seine Erfahrungen 
in drei Empfehlungen zusammen.  

Mit der individuellen 
Balance aus Absicherung, 
Flexibilität und Kurschancen 
können Unternehmen ihr 
Grundgeschäft so sicher wie 
nötig und so profitabel  
wie möglich abwickeln.

W er im Mai 2011 ein Importgeschäft über 
100.000 US-Dollar abschloss und dafür ent-

sprechend dem damaligen Devisenkurs 67.568 
Euro einkalkulierte, musste im Juli 2012 bei 
Fälligkeit 82.645 Euro aufwenden  – ein nicht 
akzeptables Risiko für Unternehmen, die Kalkula-
tionssicherheit benötigen. Das macht die Absiche-
rung gegen schwankende Devisenkurse so wichtig. 
 Traditionelle Grundlage jedes Währungsma-
nagements ist das Devisentermingeschäft. Unter-
nehmen vereinbaren dabei mit der Commerzbank 

verbindlich, bestimmte Währungen an einem fest 
vereinbarten zukünftigen Termin zu einem genau 
definierten Kurs zu tauschen. Damit sind Kurs-
risiken abgesichert. Bei dieser bewährten und 
zielführenden Lösung steht allerdings einzig und 
allein die Kalkulationssicherheit des Handelsge-
schäfts im Vordergrund. Es gibt hier keine Mög-
lichkeit, an Kursbewegungen zu partizipieren: 
Auch wenn sich die Kurse in eine für das Unter-
nehmen vorteilhafte Richtung bewegen, ist es an 
die starren Absicherungskurse gebunden.

An diesem Punkt setzt das Aktive Währungsma-
nagement der Commerzbank an: Es bietet vielfäl-
tige Möglichkeiten, die notwendige Absicherung 
unternehmensindividuell so zu gestalten, dass 
gleichzeitig positive Kursentwicklungen genutzt 
werden können.  

Mehr auf Seite 2: ausgestaltungsvarianten des aktiven 
Währungsmanagements zur zusätzlichen Partizipation an 
Kurstrends sowie ein konkretes Beispiel aus der Praxis.

… sorgen für Freizeitspaß mit Wohnwagen 
und Wohnmobilen.

… modernisieren Generatoren brasilianischer 
Wasserkraftwerke und …

S. 2

deutsche Mittelständler stellen lasersysteme 
zur Mikromaterialbearbeitung her, …

S. 2

S. 5

Mehr informationen dazu auf Seite 8.
Markus Beumer, 
Mitglied des Vorstands der Commerzbank aG
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Weiter auf Seite 6.  

Mit Qualität 
überzeugen

Markus Beumer,  
Mitglied des 
Vorstands der 
Commerzbank AG

Mit dem Aufbau einer Partner-
schaft zu der KASIKORN-

BANK in Thailand erweitert die 
Commerzbank ihr Netzwerk für den 
Mittelstand in den ASEAN-Ländern, 
einer der aussichtsreichsten Regio-
nen überhaupt. Damit können Un-
ternehmen, die hier investieren, ein 
flächendeckendes Filialnetz nutzen 
und sich dabei auf hohe Qualitäts-
standards verlassen. Dieser Aspekt 
ist für mich von großer Bedeutung, 
denn von Unternehmern höre ich 
immer wieder den Vorbehalt, dass 
die Finanzmärkte in vielen Emerging 
Markets noch nicht den im Westen 
gewohnten Entwicklungsstand er-
reicht haben. Mit unserer eigenen 
Präsenz in über 50 Ländern und dem 
ergänzenden Partnerbankennetzwerk 
schaffen wir Lösungen, die Sie bei 
Ihrem internationalen Geschäft effi-
zient unterstützen – denn zur Inter-
nationalisierung gibt es aus meiner 
Sicht für viele Unternehmen kaum 
eine Alternative. 
 Es ist zweifellos richtig, dass inter-
nationales Geschäft kein Selbstläufer 
ist. Während meines letzten Besuchs 
in China beispielsweise wurde mir 
immer wieder geschildert, dass ein-
heimische Unternehmen zusehends 
stärker werden. Bei den Preisen sind 
sie kaum zu schlagen, auch technolo-
gisch holen sie mit großen Schritten 
auf – und trotzdem: Deutsche Qualität 
ist ein überzeugendes Verkaufsargu-
ment. Der Leiter des China-Geschäfts 
eines deutschen Haustechnik-Her- 
stellers erläuterte mir, dass sich Eigen-
schaften wie saubere Schweißnaht-
führung oder hohe Materialqualität 
nicht einfach kopieren lassen, und 
das wissen Chinesen zu schätzen. 
 Die Chancen, die sich dadurch er-
öffnen, nutzen wir Deutschen noch 
viel zu wenig. Lassen Sie uns ge-
meinsam daran arbeiten. Auch im 
internationalen Geschäft sind wir  
die Bank an Ihrer Seite.

Ihr

Editorial

Markus Beumer, 
Mitglied des Vorstands der Commerzbank aG

 Weltweites Netz wird noch dichter
Mittelstandsbank ergänzt eigene Auslandsfilialen durch ausgewählte Partnerbanken vor Ort.

Die Internationalisierung des deut-
schen Mittelstands begleitet die 
Commerzbank mit eigenen Filialen, 
Tochter- und Beteiligungsgesell-
schaften sowie Repräsentanzen in 
über 50 Ländern weltweit. Dabei 
konzentriert sie sich entsprechend 
der Standortwahl ihrer Kunden auf 
die bedeutenden Wirtschaftszen-
tren. Wenn Unternehmen darüber 
hinaus auch in anderen Regionen 
ein flächendeckendes Filialnetz 
benötigen, steht sie ihnen mit aus- 
gewählten Partnerbanken zur Ver-
fügung. Jüngstes Mitglied in die-
sem Kreis ist die KASIKORNBANK 
in Thailand.

Die Partnerbanken stammen aus 
dem Netz von rund 5.000 Korres-
pondenzbanken, mit denen die 
Commerzbank im Ausland u. a. beim 
Zahlungsverkehr und Dokumenten- 
geschäft bereits eng zusammen-
arbeitet. An diese zurzeit über 30  
ausgewählten Partnerbanken wer- 
den dabei noch einmal höhere  
Anforderungen gestellt. Sie müssen  
über eine regional starke Posi tio- 
 nie rung sowie ein flächendecken- 
des Netzwerk an Geschäftsstellen  
in ihrem Heimatland verfügen und  
internationale Cash-Management-
Normen erfüllen. Durch abgestimmte
Prozesse und Qualitätsstandards ge-
währleistet die Commerzbank eine 
kompetente und effiziente Beglei- 

tung mittelständischer Unternehmen 
auch über eigene Auslandsfilialen 
hinaus. 
 Mit dem neuen „Cross Border 
Vermittlungsservice“ bietet sie ih-
ren Firmenkunden die Möglichkeit, 
über ihr Partnerbanken-Netzwerk in 
nahezu allen Ländern, in denen sie 
geschäftlich tätig ist, auf einen leis-
tungsstarken und serviceorientierten 
Bankpartner zugreifen zu können.

intensivierung der Begleitung 
zur Partnerbank
Die Commerzbank baut dieses Part-
nerbankenmodell konsequent aus. 
So etabliert sie in weiteren Ländern, 
in denen es Partnerbanken gibt, zu-
sätzliche Repräsentanten mit Fokus 

auf Corporate Banking. Sie bieten 
deutschen Unternehmen eine ergän-
zende lokale Unterstützung. Gemein-
sam mit dem International Desk der 
Commerzbank in Frankfurt stehen 
damit national und international 
deutschsprachige Ansprechpartner 
zur Verfügung, die das reibungs-
lose Teamwork aller Beteiligten 
unterstützen. 
 „Durch die optimale Kombina-
tion eigener Standorte und ausge-
suchter Partnerbanken“, erläutert 
Edith Weymayr, Regionalvorstand 
Asien der Commerzbank, „sind wir 
jetzt noch besser aufgestellt, um Un-
ternehmen auf dem internationalen 
Parkett eng zu begleiten. Damit kom-
men wir unserem Ziel wieder einen 

Schritt näher, auch international der 
strategische Partner des deutschen 
Mittelstands zu sein.“

Zugriff auf über 800 Filialen 
in thailand
Das Netzwerk wurde zuletzt um die 
Partnerschaft mit der KASIKORN-
BANK in Thailand erweitert. Sie be-
treibt mehr als 800 Filialen in ganz 
Thailand und beschäftigt knapp 
17.000 Mitarbeiter. Im Januar 2013 
besuchte eine Delegation der KASI-
KORNBANK die Frankfurter Zentrale 
der Commerzbank, um offiziell ein 
„Memorandum of Understanding“ zu 
unterzeichnen. Es bildet die Basis 
für die enge Zusammenarbeit zwi-
schen beiden Instituten.  

auch in ausländischen Märkten abseits der großen 
Wirtschaftszentren stehen mit den Partnerbanken 
der Commerzbank bewährte institute für Konto­
eröffnungen, Zahlungsverkehr, Cash Management 
und viele weitere Serviceleistungen zur Verfügung.

Seit mehr als zehn Jahren versorgt 
Sie company.news mit aktuellen In-
formationen rund um das unterneh-
merische Finanzmanagement. Was 
können wir noch besser machen? 
Teilen Sie uns Ihre Erwartungen im 
Rahmen unserer Leserbefragung mit. 
Verlost wird u. a. die Einladung zur 
9. Structured FINANCE in Karlsruhe.

ihre Meinung 
ist gefragt

Vom auftrag 
zur rechnung

Ab 1. Februar 2014 muss der Mas- 
senzahlungsverkehr europaweit nach  
den SEPA-Regularien abgewickelt  
werden. Zu den größten Verän-
derungen gehört die Ablösung der  
bisherigen nationalen Lastschrift- 
verfahren durch die SEPA-Basislast-
schrift sowie die SEPA-Firmenlast-
schrift. Dies stellt Unternehmen und 
Institutionen vor besondere Heraus-
forderungen bei der Anpassung ih-
rer Prozessabläufe. 
 Doch der Aufwand lohnt sich, 
denn mit den neuen SEPA-Last-
schriften können Euro-Forderungen 
nicht nur innerhalb Deutschlands 
eingezogen werden, sondern auch 
grenzüberschreitend zwischen allen 
32 SEPA-Teilnehmerstaaten.

Die Wertschöpfungskette eines Un-
ternehmens zeigt die Tätigkeiten, 
die einen direkten wertschöpfenden 
Beitrag zur Erstellung eines Produk-
tes oder einer Dienstleistung liefern –  
von der Auftragserteilung bis zur 
Rechnungsstellung. Bei der Beratung 
von Unternehmen orientiert sich die  
Commerzbank exakt an dieser Wert-
schöpfungskette. Wie das in der Pra-
xis aussieht, zeigt company.news 
am Beispiel des Frankfurter Unter-
nehmens „Avato die Handwerker“, 
das eine „Renovierung im Rundum-
Sorglos-Paket“ anbietet. Die Mittel- 
standsbank der Commerzbank be-
gleitet das Unternehmen seit der 
Start-up-Phase über die gesamte 
Wertschöpfungskette hin. 

SEPa: Prozesse 
jetzt umstellen

Weiter auf Seite 5.  

Weiter auf Seite 5.  
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Das kommentierte Booklet 
mit den kompletten Ergebnis-
sen können Sie auf der Seite 
www.unternehmerperspektiven.de 
als PDF herunterladen.

Es ist die umfangreichste Studie seit Gründung der 
Commerzbank-Initiative UnternehmerPerspektiven. Neben 
4.000 Mittelständlern in Deutschland wurden für die Studie 
„Neue Märkte, neue Chancen – Wachstumsmotor Interna-
tionalisierung“ Wirtschaftswissenschaftler an deutschen 
Universitäten und Entscheidungsträger an Auslandsstand-
orten deutscher Unternehmen befragt. Hier zusammen-
gefasst einige Ergebnisse: 

•	 Der Mittelstand erwartet massive politische Folgen der 
Eurokrise: 50 Prozent der Befragten rechnen mittelfris-
tig mit der Insolvenz einzelner Euro-Staaten, immerhin 
18 Prozent mit einem Auseinanderbrechen der Eurozone 
in den nächsten drei bis fünf Jahren.

•	 88 Prozent der Befragten meinen, dass sich die deutsche 
Volkswirtschaft auf Grenzen des Wachstums einstellen 
muss. 

•	 55 Prozent der befragten Mittelständler verkaufen ihre 
Waren und Dienstleistungen jenseits der deutschen 
Grenzen, mehr als zwei Drittel dieser international 
tätigen Unternehmen auch außerhalb der etablierten 
Volkswirtschaften. 

•	 Die Vorteile von Global Sourcing nutzen Unternehmen 
auf breiter Front. 48 Prozent der mittelständischen 
Unternehmen beschaffen Produkte oder Dienstleistun-
gen aus dem Ausland. Die Beschaffungsmärkte sind 
globalisiert; sie liegen häufig auch in den BRIC-Staaten 
und weiteren Schwellenländern. 

•	 Im Vergleich mit den Ergebnissen einer Unternehmer-
Perspektiven-Studie zum Thema Internationalisierung 
aus 2007 ist die Kritik an Banken und Sparkassen zu-
rückgegangen. Zwei Drittel der Befragten glauben nicht, 
dass das deutsche Bankensystem zu schwach aufgestellt 
ist, um die internationalen Aktivitäten der Unternehmen 
im Ausland zu unterstützen.

Die vierteljährlich erscheinende Publikation deckt das 
gesamte Themenspektrum der Unternehmensfinanzen 
ab – vom Transaktionsmanagement über das Anlage-
management und das Internationale Geschäft u. a. mit 
einer Länderserie bis zur Finanzierung. Anmeldemög-
lichkeiten für den kostenlosen Bezug der gedruckten 
Ausgabe sowie den Zugang zu den Online-Versionen 
und zum elektronischen Archiv haben wir für Sie unter 
www.commerzbank.de/companynews eingerichtet.

Länderporträts und Kontaktdaten Ihrer Ansprech- 
partner in den Auslandsstandorten finden Sie darüber  
hinaus im Firmenkundenportal der Commerzbank 
(www.commerzbank.de/international).

Regelmäßig auf dem neuesten Stand: 
company.news

Wenn Sie keine Aus gabe von company.news mehr verpassen möchten, mel den Sie sich einfach über die 
Internetadresse www.commerzbank.de/companynews oder direkt bei Ihrem Firmenkunden betreuer für den 
kosten  losen Bezug an. 

Neue Mittelstandsstudie  
„Neue Märkte, neue Chancen – 
Wachstumsmotor Internationalisierung“

In dieser Basisbroschüre haben wir für Sie die Grundzüge unseres 

Leistungsangebots für Ihr Internationales Geschäft beschrieben. 

Ausführlichere Informationen über einzelne Aspekte, die Sie beson-

ders interessieren, stellen wir Ihnen gern zur Verfügung. Sprechen 

Sie uns bitte einfach an.

Mehr Informationen? Gern.



Für vertiefende Erläuterungen stehen Ihnen die Firmenkundenbetreuer und 
Spezialisten der Commerzbank gern zur Verfügung. Bei ihnen erhalten Sie 
auch die weiteren Übersichtsbroschüren zu folgenden Themen:

•	Anlagemanagement

•	Cash Management und Zahlungsverkehr

•	Internationales Geschäft

•	Risikomanagement

•	Unternehmensfinanzierung

Commerzbank AG 
Mittelstandsbank
www.commerzbank.de/international
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